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denn für sie war der ganze Vorfall ein
abwechslungsreicher Spass.

Lauener wand sich durch das Gefühl der
Arbeiter zu Hügli.

"Lassen Sie mich mit den Leuten re-den - ich kenne die meisten."
"Ich weiss selbst, was ich zu tun

hab e. "
Der Ingenieur zuckte die Achseln und

trat zurück.
"Sind alle Arbeiter hier?" fragte

Hügli mit hallender Stimme, die scharf
in die unheimliche Stille scfriitt.

Es waren alle da mit Ausnahme eines
Trüppleins von etwa fünfzehn Mann, das
entfernter, ganz unter dem Langgrätli,
geschafft hatte.

"Die sind abgeschnitten", entschied
Hügli mit Ärgerlichem Auflachen. "Diese
Bauern sind verteufelt geschickt vorge-
gangen, ganz strategisch."

(Fortsetzung folgt)

22. Mai. Langenthal führt wiederum ei-
nen Prämien-Wettbewerb für Blumen-
und Pflanzensohmuck durch.

- In Interlaken wird während der
Naoht in 4 Geschäften eingebrochen.
Die Fingerabdrücke weisen auf einen
kurz zuvor aus dem Bezirksgefängnis
Winterthur entwichenen, illegal
eingereisten Oesterreicher hin.

- Der Bernische Regierungsrat bewil-
ligt unter anderem Beiträge an die
Kosten einer 140 m langen Teilstrek-
ke der Papiermühlestrasse bis zum
Areal der alten Thunerlinie, an die
Erstellungskosten der Turnplatzanla-
ge in Bleienbach und.an die Umbauten
des Erziehungsheims Walkringen.

©cru
18. Mai. Im Berner Stadtrat erteilt

Polizeidirektor Freimüller Auf-
sohluss über die in Aussicht genaiv-
mene Lösung zur Erweiterung der An-
zahl der Betten in der Bundesstadt.
Stadtpräsident Dr Bärtschi berioh-
tet über die Erstellung einer Ju-
gendherberge sowie über den Ausbau
von Spital- und Sportplätzen für die
Jahre 1948-1955,

18. Mai. Ueber die Pfingsttage wurden
im Hauptbahnhof Bern total 124 abge-
hende und ankommende Extrazüge abge-
fertigt. An das Länderspiel in bern
reisten 9-10 000 Personen via Haupt-
bahnhof.

- Die Vereinigten Bern-Worb-Bahnen be-
förderten am Pfingstsonntag über
10 000, am Pfingstmontag 5500 Per-
sonen.

- Der Versohönerungsverein vermehrte
die paar hundert Sitzbänke, die er
betreut, um verschiedene, neue Bän-
ke. An den Brunne n in der Enge lei—
stete er Fr. 3000, an die Aktion
«Bern in Blumen" Fr. 800 und für
Bänke und Wegweiser Fr. 1320.

19. Mai. Die Bubenberggesellschaft,
die vor einem Jahre gegründet wurde,
befasste sich mit der Förderung al-
1er Bestrebungen zur Erhaltung des
deutschsprachigen Charakters der
Stadt Bern.

20. Mai. Ein Zürcher Automobilist,
offenbar von der Sonne geblendet,
fährt mit voller Wucht gegen einen
Brunnen an der Marktgasse. Das Auto
wird schwer beschädigt.

22./23. Mai. Im Belpmoos wird ein
Nationales Flugmeeting abgehalten.

- Während dem Sonntag geben die
Schweizerischen Polizei-Männer-
chore Konzerte.

KURSAAL BERN AG
Ordentfic/ie GeraeroJrersammiung

Ohne zu übertreiben kann man sagen,
dass die Generalversammlung der Kür-
saal AG in Bern schon zu den gesell-
schaftlichen Ereignissen gezählt wer-
den kann, die das markante, bernische
Gepräge aufweisen. Berner und Berne-
rinnen vom guten, alten Schlag sind
die Träger der Institution, die sich,
dank der guten und weitsichtigen Lei-
tung, zu einer der wichtigsten Unter-
haltungsstätte Berns emporgearbeitet

Oberst Arnold Marbach, Präsident
des Verwaltungsrates, begrüsste die
anwesenden 142 Aktionärinnen und Ak-
tionäre mit gewohnter Herzlichkeit.
Nach einem kurzen Rückblick auf das
politische, vergangene Jahr, gedachte
er mit warmen und dankbaren Worten der
Arbeit und der Pflichterfüllung des
dahingeschiedenen Vizepräsidenten
Franz Gassner.

Der Geschäftsbericht zeigte nicht
allein die Sonn- und Schattenseiten
der verschiedenen Konti, sondern er-
wies sich diesmal voll interessanter
Einzelheiten. So z.B. betrug die Be-
Sucherzahl im Jahre 1947 380 000 Per-
sonen und der bestbesuchte Monat war
der Juli mit einer Besucherzahl von
35 259, was einem Tagesdurchschnitt
von 1137 Besuchern entspricht.

Trotz der sehr guten Frequenz, ist
das Nettoergebnis nicht so gewesen,
wie man das nach den Umsatzzahlen er-
warten dürfte. Der Reingewinn betrug
Fr. 11 098,88. Dieser wurde wie folgt
verwendet: Die Dividende wurde mit 4%

beschlossen, das sind Fr. 9500.—,
für Rücklagen Fr. 1100.— und Vortrag
auf neue Rechnung Fr. 498.88.

Mit Bedauern stellte der Präsident
des Verwaltungsrates fest, dass die
Hypothekarschuld, die noch heute
Fr. 1 921 100.— beträgt, nicht weiter
abgebaut werden konnte, und zwar
hauptsächlich aus dem Grunde, weil die
erzielten Nettoergebnisse für eine
grössere Abzahlung nicht ausreichten.
Treffend illustrierte er, wie die Fis-
kaiabgaben in keinem Verhältnis zu den
von den Aktionären empfangenen Divi-
denden stehen. So hat der Fiskus in
den Jahren 1944 bis 1947 von der Kur-
saal AG Fr. 1 200 000.— erhalten,
während die Aktionäre im gleichen
Zeitraum nur Fr. 28 5Ç)0.— in Form von
Dividenden bezogen haben. Eine solche
Diskrepanz ist erstaunlich, besonders
dann, wenn man bedenkt, dass das Ak-
tienkapital der Gesellschaft nur
Fr. 237 500.— beträgt. Demnach hat
der Fiskus in den vier Jahren das
fünffache Aktienkapital ausbezahlt er-
halten.

Nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles versammelten sich die Aktionäre
zu einem Imbiss und in ungezwungener
und humorvoller Atmosphäre wurde über
den Fiskus der Stab gebrochen. Noch
beim Abschied aus dem Kursaal paro-
dierte ein guter Bürger unter dem Ein-
fluss des goldenen Tropfens und in Er-
innerung an seine Gymnasialzeit: «Fis-
kus, Fiskus, gib mir meine Moneten' « ®
wieder...

(Sljronif ber Vertier äßodje

©eriterlattfe
18. Mai. Das Gebiet des Güggisgrates,

vom Niederhorn bis zum Burgfeld-
stand auf dem Beatenberg, wird als
Pflanzenschutzgebiet erklärt. Dar-
durch besteht die Aussicht, dass die
beiden Sorten Alpenrosen nicht aus-
gerottet werden.

- Das Schloss Spiez wurde im Jahre
1947 von 11 800 Personen besucht.

17. Mai. Beim Maikäfersammeln mit der
Schulklasse fällt der 13jährige Kna-
be Walter Jordi von Spiez in die
Kander und ertrinkt.

- Ebenfalls beim Maikäfersammeln
stürzt in Lotzwil ein 33jähriger
Fabrikarbeiter von einem Baume zu-
tode.

18. Mai. Die Aero-Union Grenchen pla-
ziert in Interlaken dauernd Piloten
und Maschinen, die einen regelmässi-
gen Flugbetrieb aufrecht erhalten.

19. Mai. Der Grosse Gemeinderat von
Interlaken sohliesst mit der Inter-
fonda AG in Utzwil einen Vertrag ab,
mit dem dem Unternehmen der Gebrüder
Bühler in Utzwil das notwendige
Terrain zur Errichtung einer Indu-
strieanlage abgetreten wird.

- Röthenbach richtet einen Haushalt-
Unterricht für die Mädchen des 9.
Schuljahres ein.

- Im Schloss Jegenstorf ist eine Aus-
Stellung Schweizer Keramik des 18.
und 19. Jahrhunderts zu sehen.

- In Rüegsau wird die innen und aussen
gründlich renovierte Kirche einge-
weiht.

20. Mai. Infolge grosser Trockenheit
müssen die Bergbauern von Isenfluh
ihr Vieh wegen Wasser- und Futter-
mangel wieder herunterholen.

- Das Eidg. Post- und Eisenbahndepar-
tement erteilt der PTT-Verwaltung
die Konzession für einen Post-Auto-
verkehr Interlaken-Beatenberg.

21. Mai. Der Gemeinderat St-Imier be-
sohliesst, keine jurassischen Fahnen
anzuschaffen.

- In Trubsohaohen verbrennen 2 Wede-
lenschermen, wodurch einige hundert
Reiswellen und Gerätschaften ver-
niohtet werden.

- Der vom Internationalen Bundesturn-
fest in Venedig lorbeergekrönt
heimkehrende Turnverein Aarwangen
wird offiziell empfangen.

- In Langenthal brennen in der Färb
5 Häuser ab, wodurch 44 Personen ob-
daohlos werden, 3 Pferde und einige
Stück Rindvieh umkommen und grosser
Schaden entsteht.
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(Vontsst2unx ddlxd)

LL. Mi. vsnZsnddsl küdnd wisâsnum si-
nsn Vnëmisn-Wsdddswsnd kün vlumsn-
unâ Vklsn^snsodmuoX âunod.

- In Indsnlsksn winâ wsdnsnâ âsn
llsadd in 4 Ossodskdsn sinKsdnoodsn.
Dis VinZsnsdânûoXs weisen suk sinsn
ìcuns 2uvon sus âsm LssinXs^si'LnZnis
Vindsnddun sndwiodsnsn, illsKsl
sinZsnsisdsn Ossdsnnsiodsn kin.

- vsn gsnnisods VsZisnunZsnsd dswil-
liFd undsn snâsNsm vsidxsâs sn âis
Xosdsn sinsn 140 m lsnZsn Isilsinsk-
ì?s âsn Vsxisnmüdlssdnssss dis sum
Anssl <isn sldsn Idunsnlinis, sn âis
VnsdsllunZsXosdsn âsn lunnxlsdssnls-
As in vlsisndsod unâ.sn âis Ilndsudsn
âss Vn^isdunZsdsims UsIXninZsn.

Stadt Bern
13. Mi. Im Ssnnsn Zdsâdnsd sndsild

VolissiâinsXdon Vnsimüllsn Auk-
sodluss iidsn âis in Aussiodd Zenom-
msns IÖSNNZ 2NN VnwsidsrunK âsn à-
2sdl âsn gsddsn in âsn Sunâsssdsâd.
Zdsâdxnssiâsnd vn. Mndsodi dsniod-
dsd üdsn âis VnsdsllunZ sinsn -In-
ZsnâksndsnZs sowis iidsn âsn Ausdsu
von Zxidsl- unâ Zxondxlsdssn 5ân âis
«lsdns 1.343-1988.

16. Mi. Dsdsn âis Vkin^sdds^s wunâsn
im gsuxddsdndok Lsnn dodsl 124 sdZs-
dsnâs unâ snlcommsnâs VxdnsÄZZs sdZs-
ksndigd. à âss Is,nâsnsxis1 in dsnn
nsisdsn 8-10 (XX) Vsnsonsn vis gsupd-
dskndok.

- vis VsnsiniZdsn Ssrn-Uond-Lsdnsn ds-
kônâsndsn s.m vkinZsisonniàZ iidsn
10 VVO, itm vkinZsimoniàZ 38(X) ?sn-
sonsn.

- vsn VsnsokönsnunKsvsnsin vsnmsknis
âis xss>n dunâsni Zii^dsnlrs, âis sn
dsinsui, um vsnsadisâsns, nsus Wn-
ks. à âsn knunnen in âsn EnZs Isi—
sisis sn ?n. 3OOO, g,n âis ükiion
„vsnn in LIumsn" ?n, 3t)<) unâ kiin
Lsnìrs unâ VsZwsissn ?n. 1320.

13. Mi. vis LndsndsnK^sssIlsOdàki,
âis von sinsm âskns ZsSniinâsi wunâs,
dsks-ssis siod miì âsn ?ônâsnunZ s.1-
Isn gssinsdungsn sun Znkàliun^ âss
âsuisoksxnuodiZsn Okunukisrs âsn
Zisâi vsnn.

20. Mi. Hin Mnodsn üudomodilisd,
okksndun von âsn Zonns Zsdlsnâsi,
ks.dnd mid vollsn Vuadd YsZsn sinsn
Lnunnsn àn âsn MnìrdZîàSss. vus àudo
winâ sodwsn dssadsâiZd.

22./23. Mi. im gslxmoos winâ sin
Mdionulss VIuZmssdin^ udgsdàldsn.

- Vsknsnâ âsm ZonnMS Asdsn âis
Zokwsissnisodsn ?o1Ì2Si-M.nnsn-
odörs Konssnds.

IUIî>
Onckontiiâe ^enenoinensammiunZ

Odns su iidsrdnsidsn ànn màn su^sn,
âuss âis Osnsni»1vsnssmmIunZ âsn Xun-
sus.1 in Lsnn sodon 2U âsn Zsssll-
sadiàkdliodsn VrsiZnisssn ZS2S.d1d wsn-
âsn Mnn, âis âs.s ms-nMnds, dsnnisods
vsxnä^s s,ukwsissn. vsnnsn unâ Lsnns-
ninnsn vom Zudsn, àldsn Zodls-Z sinâ
âis InsZsn âsn Insdidudion, âis siod,
àv.nk âsn Kudsn unâ wsidsioddiKsn Vsi-
dunZ, 2U sinsn âsn wioddiZsdsn vndsn-
duldunZssdsdds Vsnns smxorZss-ndsidsd
ìì«à,î>

«

Odsnsd ^nnolâ Mnd-^ok, pnssiâsnd
âss VsnwL>IdunZsnL.dss, dsZriissds âis
ànwsssnâsn 142 ^kdionâninnsn unâ Al?-
dionsns mid Zs«odndsn Vsn2liodl?sid.
Mod sinsm ì?un2sn Riioì?d1iol? s>uk âus
xolidisods, vsnZÄNZsns Mdn, Zsâuadds
sn mid wunmsn unâ Mnlcdsnsn IVondsn âsn
Andsid unâ âsn vklioddsnküllun^ âss
âàdinZssokisâsnsn Vissxnssiâsndsn
Vnuns vussnsn.

vsn vssods,kdsdsniodd ssiZds niodd
àllsin âis Zonn- unâ Zods-ddsnssidsn
âsn vsrsodisâsnsn Xondi, sonâsnn sn-
wiss siod âissmal voll indsnsssundsn
Vinssldsidsn. So s.v. dsdnuK âis Ks-
suadsrssdl im -ls.dns 134? 330 (XX) ?sn-
sonsn unâ âsn dssddssuodds Mnud wun
âsn ânli mid sinsn vssuodsnsudl von
38 283, ws,s sinsm làKssâunodsodnidd
von 1137 vssuodsnn sndsxniodd.

Inods âsn ssdn Zudsn Vns^usns, isd
âs,s MddosnZsdnis niodd so Zswsssn,
wis man âss nsad âsn Unsadssadlsn sn-
wsrdsn âûnkds. vsn RsinZswinn dsdnuZ
Vn. 11 033,3g. Oisssn «»unâs wis kolZd
vsnwsnâsd: Ois Oiviâsnâs «»unâs mid 4A

dssodlosssn, âss sinâ Vn. 3800.—,
kün kèûoìcls^sn Vn. 1100.— unâ Vondnsg
sul nsus kîsodnunâ Vn. 483.33.

Md Lsâsusnn sdsllds âsn Vnssiàsnd
âss Vsn«»sldunZsnsdss kssd, àsss âis
g^xoddsìrsnsodulâ, âis nood dsuds
Vn. 1 321 100.— dsdnsZd, niodd wsidsn
sdKsdsud wsnâsn ì?onnds, unâ swsn
dsuxdssodliod sus âsm Onunâs, «veil âis
snsisldsn Nsddosn^sdnisss kün sins
Znösssrs Adssdlung niodd susnsioddsn.
Insk^snä illusdnisnds sn, »»is âis Vis-
kslsd^sdsn in ksinsm Vsndäldnis 2U äsn
von äsn Akdionsnsn smxksn^snsn vivi-
âsnâsn sdsksn. go ksd äsn Vis!?us in
âsn <lsdnsn 1344 dis 1347 von äsn Xun-
sssl AO Vn. 1 200 000.— sndsldsn,
Mdnsnâ âis AI?dions.ns im Zlsiodsn
2sidnsum nun Vn. 23 8(X).— in Vonm von
viviâsnâsn ds2OZsn dsdsn. Vins solods
Visl?rsxsn2 isd snsdsunliod, dssonâsns
âsnn, wsnn man dsâsnXd, âsss âss AX-
disnl?sx>ids1 âsn Osssllsodskd nun
Vn. 237 800.— dsdnë^d. Vsmnsod dsd
âsn VisXus in âsn visn âsdnsn âss
künttsods AXdisnksxidsl susdsssdld sn-
dsldsn.

Mad VnlsâiZunZ âss Zssods5dliadsn
Isilss vsnsàmsldsn siod âis AXdionsns
su sinsm Imdiss unâ in UNZSSWUNZSNSN
unâ dumonvollsn Admosxdsns «»unâs üdsn
âsn VisXus âsn gdsd ^sdnoodsn. Xood
dsim Adsodisâ sus âsm Xnnsssl xsno-
âisnds sin Zudsn günZsn undsn âsm Vin-
kluss âss Kolâsnsn InoxLsns unâ in Vn-
innsnunK sn ssins Ozmmssislssid: „Vis-
Xus, VisXus, ^ib min msins Klonsdsn

e, ^ ^
wisâsn...
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Bernerland
13. Mi. vss Osdisd âss Oü^gisZnsdss,

vom Msâsndonn dis sum vunZIslâ-
sdsnâ suk âsm gssdsndsng, winâ sis

lsnssnsodudsZsdisd snXlsnd. vs-
âunod dssdsdd âis Aussiokd, âsss âis
dsiâsn Zondsn Alxsnnossn niodd sus-
Zsnoddsd wsnâsn.

- vss Zodloss Zxiss wunâs im -lsdns
1347 von 11 300 Vsnsonsn dssuodd.

17. Mi. Ssim MiXsksnssmmsln mid âsn
ZodulXlssss kslld âsn 13MdniZs Ms-
ds Vsldsn âonâi von gxis2 in âis
Xsnâsn unâ sndninXd.

- Vdsnislls dsim àiXsksnssmmsln
sdünsd in vodswil sin 33MdniZsn
Vsdril?sndsidsn von sinsm vsums su-
doâs.

13. Mi. vis Asno-vnion Onsnodsn xls-
2Ìsnd in IndsnIsXsn àsusnnâ Vilodsn
unâ Msodinsn, âis sinsn nsZslMssi-
^sn Vlu^dsdnisd suLnsodd sndsldsn.

13. Mi. vsn Onosss Osmsinâsnsd von
IndsnlsXsn sadlisssd mid âsn Indsn-
konâs AO in vdswil sinsn Vsndnsg sd,
mid âsm âsm vndsnnsdmsn âsn Osdnûâsn
güdlsn in Vd2wil âss nodwsnâiZs
Isnnsin 2UN VnnioddunZ sinsn Inâu-
sdnissnlsAs sdZsdnsdsn winâ.

- Wddsndsod nioddsd sinsn gsusdsld-
undsnniodd kün âis Mâodsn âss 3.
godul^sdnss sin.

- Im Fodloss âsgsnsdonk isd sins Aus-
sdsllunZ Zodwsissn XsnsmiX âss 13.
unâ 13. Mdndunâsrds su ssdsn.

- In Küs^ssu «»inà âis innsn unâ susssn
Znûnâliod nsnovisnds Xinods sinFs-
wsidd.

20. Mi. Inkolgs gnosssn InooXsndsid
MÜSSSN âis gsn^dsusnn von Issnklud
idn Visd wsgsn Vssssn- unâ Vuddsn-
msnZsl wisâsn dsnundsndo1sn.

- vss ViâZ. Vosd- unâ Vissndsdnâsxsn-
dsmsnd sndsild âsn VII-VsnwsldunZ
âis Xonssssion kün sinsn Vosd-Audo-
vsnXsdn IndsnIsXsn-vssdsndsnZ.

21. Mi. vsn Osmsinâsnsd Zd-Imisn ds-
sodlisssd, Xsins ^unsssisodsn Vsdnsn
sn2usodskksn.

- In Inudsodsodsn vsndnsnnsn 2 Vsâs-
lsnsodsnmsn, woâunod siniZs dunâsnd
vsiswsllsn unâ Osnsdsodskdsn vsn-
nioddsd wsnâsn.

- vsn vom Indsnnsdionslsn vunâssdunn-
kssd in VsnsâiZ londssnZsXnond
dsimXsdnsnâs lunnvsnsin AsnwsnZsn
winâ okLisisIl smxksnZsn.

- In vsnZsnddsl dnsnnsn in âsn Vsnd
8 Mussn sd, woâunod 44 Vsnsonsn od-
âsoklos wsnâsn, 3 Vksnàs unâ siniZs
FdüoX Vinàvisd uàommsn unâ Zrosssn
Zodsâsn sndsdsdd.
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